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Ecdyonurus starmachi wurde von Dorn (1999) das erste Mal aus Bayern und damit für Deutschland gemeldet.
Jetzt konnten diese Nachweise genau lokalisiert und durch Probenahmen bestätigt werden. Zusätzlich wurde
die Art an weiteren Orten entdeckt. Die an diesen Fundorten gesammelten Larven und Imagines werden an-
hand von Abbildungen detailliert beschrieben. Dabei wird auf die Variationsbreite einiger Merkmale einge-
gangen und aufgezeigt,  in welchen Fällen es bei aktuellen Bestimmungsschlüsseln zu Problemen kommen
kann. E. starmachi wurde bisher in Teilen Mittel- und Südosteuropas sowie im Nordosten der Türkei nachge-
wiesen. Die sich daraus ergebenden zoogeografischen Aspekte werden diskutiert.

Ecdyonurus starmachi was reported by Dorn (1999) from Bavaria and thereby from Germany for the first
time.  By now these records were localized exactly and confirmed by sampling. Additionally, the species was
discovered in other sites. The larvae and imagines collected at these locations are pictured and described in de-
tail. In doing so the variation range of some features is illustrated to indicate, which cases can cause problems
in current dichotomous keys. Until now E. starmachi was found in parts of Central and Southeastern Europe
as well as in the northeast of Turkey. Resulting zoogeographical aspects are discussed.

1  Einleitung
Die neueren Hinweise auf das Vorkommen von Ecdyonurus starmachi in Deutschland (Ei-
seler 2005, Bauernfeind & Soldán 2012, Haybach 2013, Koch 2014, Koch 2016) basieren alle
auf Dorn (1999). In dieser Arbeit teilt die Autorin ohne genaue Fundortangaben u.a. mit
„die Art wird seit 1994 regelmäßig in mehreren Bächen der voralpinen Schotterplatten öst-
lich von München beobachtet.“ Ende 2016 gelangte die komplette Ephemeroptera-Samm-
lung aus dem Nachlass von A. Dorn in die Zoologische Staatssammlung München. Da-
durch  konnten dort  die  bis  dahin  unveröffentlichten Fundorte  vom Autor  nachträglich
anhand von Etiketten und Aufzeichnungen lokalisiert werden. In den Folgejahren suchte er
diese und weitere Orte in der näheren Umgebung auf, sammelte schlüpfreife Nymphen
(Larven im letzten Entwicklungsstadium) und züchtete sie über Subimagines zu Imagines.

2  Material und Methodik
Zusätzlich zu den von A. Dorn in Steinhöring, Abersdorf, Hubgraben am 25.05.1998, nach-
gewiesenen 36  Ecdyonurus starmachi-Larven (in coll. Zoologische Staatssammlung Mün-
chen) wurden vom Autor am selben Fundort am 05.04.2017 20 Larven, am 22.04.2018 7
Larven und am 06.05.2018 23 Larven gesammelt. Aus letzteren wurden 3 männliche und 2
weibliche Nymphen zu Imagines  gezüchtet.  Ergänzend dazu wurden noch  Ecdyonurus-
Larven von weiteren Fundorten in Oberbayern untersucht:
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Steinhöring, Sensau, Kesselbach, 24.04.2019, 3 Larven. Grafing bei München, Wieshamer
Bach, 05.04.2017, 5 Larven. Grafing bei München, Gasteig Bach, 05.04.2017, 3 Larven. Gra-
fing bei München, Nettelkofen, Seeoner Bach, 11.05.2019, 12 Larven, von diesen wurden 2
männliche und 3 weibliche Nymphen zu Imagines gezüchtet. Albaching, Berg, Nasenbach,
11.05.2019, 5 Larven, von diesen wurden 1 männliche und 3 weibliche Nymphen zu Imagi-
nes  gezüchtet.  Albaching,  Rappold,  Stettener  Mühlbach,  11.05.2019,  3  Larven.  Pfaffing,
Oberndorf,  Zellbach,  24.04.2019,  2  Larven.  Soyen,  Edmühle,  Altdorfer  Mühlbach,
24.04.2019, 2 Larven. Soyen, Edmühle, Nasenbach, 24.04.2019, 4 Larven. Feldkirchen-Wes-
terham, Großhöhenrain, Dambach, 24.04.2019, 7 Larven. Gars am Inn, Urtelgraben, Rain-
bach, 06.05.2018: 13 Larven, von diesen wurden 3 männliche und 4 weibliche Nymphen zu
Imagines gezüchtet.

Die Larven wurden mit einem Handkescher am Kiesboden der Bäche gefangen, und bis
zur Entwicklung der Subimagines in der von Koch & Weichselbaumer (2017) beschriebe-
nen Aufzuchtanlage bei etwa 15 °C gehalten. Dabei schlüpften innerhalb von 2 Wochen aus
den Larven Subimagines, die dann in Schraubdeckelgläsern gehalten wurden. Die Subimagi-
nes häuteten sich bei Zimmertemperatur nach 2-3 Tagen zu Imagines, die zusammen mit
ihren larvalen Exuvien und den subimaginalen Häuten in Röhrchen mit 70 % Alkohol kon-
serviert wurden.

Für die Fotos wurden lebende und in Alkohol konservierte Larven und Imagines direkt
mit  einer  Digitalkamera oder mittels  Auflichtmikroskop und aufgesetzter  Digitalkamera
aufgenommen. Zur Verbesserung der Schärfentiefe wurden Bildserien mit unterschiedlicher
Fokusierung mit Hilfe der CombineZP-Software zu einem Bild zusammengesetzt.

Zur Erstellung der Fundort-Karten wurden GIS-Programme verwendet. Die dafür not-
wendigen Geobasisdaten stellte das Landesamt für Vermessung und Geoinformation Bay-
ern in dankenswerter Weise zur Verfügung (siehe Bildnachweise).

3  Ergebnisse
3.1  Larven
Die Larven zeigen die typischen Merkmale der Gattung Ecdyonurus (Abb. 1, 2). Sie lassen
sich an der Behaarung des Hypopharynx sowie der Beborstung des Labrums und der Fe-
mora von den anderen Ecdyonurus-Arten trennen. Dabei ist die Kombination der folgenden
Merkmale artspezifisch: Loben des Hypopharynx über den Apex hinaus behaart (Abb. 3),
ventraler Rand des Labrums mit einer Borstenreihe (Abb. 5), alle Femora im proximozen-
tralen Bereich mit spatelförmigen oder abgestumpften Borsten (Abb. 7, 8, 9) und Oberkante
der Hinterfemora hinter dem Haarsaum mit einer Reihe spitzer Borsten (Abb. 10). Aller-
dings ist die Behaarung des Hypopharynx bei E. starmachi nicht immer so eindeutig, um ei-
ne Larve klar dem Subgenus Ecdyonurus (Ecdyonurus venosus Gruppe) zuordnen zu kön-
nen.  Die Behaarung kann am Apex so schwach sein (Abb. 4),  dass  ein Individuum bei
alleiniger Berücksichtigung dieses Merkmals - wie im Schlüssel von Eiseler (2005) – dem
Subgenus Helvetoraeticus (Ecdyonurus helveticus Gruppe) zugeordnet werden könnte. Eine
sichere Entscheidung ermöglicht die Beborstung des Labrums, die bei Vertretern der E. ve-
nosus Gruppe einreihig ist (Abb. 5), während bei der  E. helveticus Gruppe die Borsten in
zwei Reihen angeordnet sind (Abb. 6). Dieses Merkmal sollte bei der Bestimmungsarbeit
nicht nur wegen der deutlicheren Unterscheidbarkeit der beiden Gruppen bevorzugt wer-
den, sondern auch weil es ohne Präparation der Mundwerkzeuge gut erkennbar ist.
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Abb. 1: Ecdyonurus starmachi, Larve, Habitus dorsal 

Abb. 2: Ecdyonurus starmachi, Larve, Habitus ventral 

Als weiteres Merkmal dient die Behaarung auf der Oberkante der Maxillarpalpen, die bei E.
starmachi variabel ist.  Sie kann sich auf wenige Haare im basalen Drittel des Palpus be-
schränken, kann aber auch stark entwickelt sein und sich über zwei Drittel des Palpus aus-
dehnen (Haybach 1999).  Bei  den in Bayern gefundenen Larven sind die Maxillarpalpen
schwach behaart (Abb 11). Haybach (1999) bietet in seinem Schlüssel zwei Wege für die Be-
stimmung von  E. starmachi an. Bei einem steht wie auch bei Bauernfeind & Humpesch
(2001) die Form der Borsten auf den Femora im Vordergrund, beim anderen die Behaarung
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der Maxillarpalpen, wobei allerdings nur Tiere mit starker Behaarung berücksichtigt sind.
Der Schlüssel von Eiseler (2005) führt nur für Larven mit starker Behaarung der Maxillar-
palpen zum richtigen Ergebnis.

Haybach  (1999)  geht  in  der  Differentialdiagnose  der  Larven  (aus  der  Kleinen  Tulln,
Kronstein, Niederösterreich) auf die Pigmentierung der Ganglienkette ein, die seiner An-
sicht nach charakteristisch für die Art sein könnte. Diese Annahme wird durch den Befund
unterstützt, dass alle der über 70 darauf geprüften bayerischen Larven eine violette Färbung
der Ganglien zeigen (Abb. 2). Dagegen fand Weichselbaumer (in litt. 2019) bei der Untersu-
chung von 27 Larven aus Ostösterreich eine relativ große Variationsbreite: 19 Exemplare
hatten leicht violett gefärbte Ganglien meist im Thorax-Bereich, selten nur oder auch am
Abdomen. Die Färbungen wurden in vielen Fällen erst nach Freipräparation des Ganglions
sichtbar. 8 Individuen zeigten keine solche Färbung. Damit ist die Pigmentierung der Gan-
glien – falls vorhanden - ein starker Hinweis auf die Artzugehörigkeit, als eindeutiges Un-
terscheidungsmerkmal ist sie jedoch nicht geeignet.

    3                                                                                     4

Abb. 3: Ecdyonurus starmachi, Hypopharynx, linker Laterallobus, Außenrand
Abb. 4: Ecdyonurus starmachi, Hypopharynx Variationsbreite, linker Laterallobus, Außenrand

Abb. 5: Ecdyonurus starmachi, vorderer Labrumrand ventral, eine Borstenreihe
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Abb. 6:  Ecdyonurus (Helvetoraeticus) picteti (Ecdyonurus helveticus Gruppe), vorderer Labrumrand
ventral, zwei Borstenreihen

    7

                                             8

Abb. 7: Ecdyonurus starmachi. Profemur, proximozentraler Bereich
Abb. 8: Ecdyonurus starmachi. Mesofemur, proximozentraler Bereich
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    9

                                              10

                                                             11
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Abb. 9: Ecdyonurus starmachi, Metafemur, proximozentraler Bereich
Abb. 10: Ecdyonurus starmachi, Metafemur, Hinterrand
Abb. 11: Ecdyonurus starmachi, linker Maxillarpalpus, ventral

3.2  Imagines
Die männlichen Imagines (Abb. 12, 13) sind aufgrund der Penisform, insbesondere an den
nicht lateral verlängerten Apicalskleriten, eindeutig als Vertreter der  Ecdyonurus venosus
Gruppe zu erkennen (Abb. 14). Die Tiere zeigen die für E. starmachi im Schlüssel von Bau-
ernfeind & Humpesch (2001) genannten typischen Eigenschaften, wie die breit gerundeten
Penisloben, den geschwungenen Hinterrand des Lateralsklerits, die Höcker an den Styli-
gern (Abb. 15), sowie die hell- bis mittelbraunen Vorderbeine und die ebenso gefärbte Dor-
salseite des Thorax (Abb. 12, 13). Sowa (1971) nennt als weitere Details das Vorhandensein
jeweils eines deutlichen violetten Flecks an den Coxae der Vorder- und Mittelbeine sowie
die deutlich gelbe Färbung des Costalfelds und des basalen Drittels des Vorderflügels. Die
Coxae der bayerischen Tiere tragen Flecken, die sich jedoch nicht von denen bei den nahe
verwandten Arten E. macani, E. torrentis und E. venosus unterscheiden. Die Färbung der
Vorderflügel ist variabel: neben der immer vorhandenen gelben Färbung des Costalfelds ist
bei einigen Tiere an der Flügelbasis nur ein kleiner Bereich gelb gefärbt (Abb. 12), bei ande-
ren ist der gesamte Vorderflügel gelb (Abb. 13). Besonders auffällig ist die starke gelbe Fär-
bung der Hinterflügel, die Sowa (1971) überhaupt nicht erwähnt. Dieses Merkmal ist auch
bei den weiblichen Tieren sowie den Subimagines (Abb. 16, 17, 18) deutlich zu sehen. Bei
E. macani, E. torrentis und E. venosus sind die Hinterflügel dagegen farblos (Abb. 19, 20,
21).

Die Larven häuteten sich in Gefangenschaft von Mitte bis Ende Mai zur Subimago bzw.
Imago. Das deckt sich mit den Angaben von Bauernfeind & Soldán (2012) sowie Sowa
(1971), die als Hauptflugzeit Mai bis Juni angeben. In höheren Lagen (700 m) wurden er-
wachsene Larven bis Mitte August nachgewiesen.

Abb. 12: Ecdyonurus starmachi, Imago ♂, Habitus
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Abb. 13: Ecdyonurus starmachi, Imago ♂, Habitus, Variationsbreite

                                   14

          15

Abb. 14: Ecdyonurus starmachi, Penis dorsal. Abb. 15: Ecdyonurus starmachi, Penis ventral
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Abb. 16: Ecdyonurus starmachi, Subimago ♂, Habitus 

Abb. 17: Ecdyonurus starmachi, Imago ♀, Habitus
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Abb. 18: Ecdyonurus starmachi, Subimago ♀, Habitus

Abb. 19: Ecdyonurus macani, Imago ♂, Habitus
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Abb. 20: Ecdyonurus torrentis, Imago ♂, Habitus

Abb. 21: Ecdyonurus venosus, Imago ♂, Habitus

3.3  Vorkommen in Bayern
Alle Fundgewässer befinden sich in hypokrenalen und epirhithralen Bereichen im Einzugs-
gebiet des Inn (Abb. 22) auf einer Höhe von 440 bis 540 m über Meereshöhe, also in dem
Bereich, den Sowa (1971) bei der Beschreibung der Art mit 210-700 m angibt. Im Folgenden
sind die besammelten Fundorte kurz charakterisiert, wobei auch die vom Autor neben E.
starmachi gefundenen Arten angegeben sind.
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Abb. 22: Verbreitung von Ecdyonurus starmachi in Bayern. Bayernkarte inklusive größerer Gewässer
und Städte. Rasterung 1:25000. Grüne Punkte: Aktuelle Nachweise von E. starmachi.

Steinhöring, Abersdorf, Hubgraben (48,105° n.B. 12,020° ö.L.): Hypokrenal, sehr kleines Rinnsal, ca 50 cm breit.
Hier wurden relativ viele E. starmachi Larven gefunden. Auch Dorn hatte hier einen großen Teil ihrer Larven
gesammelt.  Weitere  Arten:  Baetis  muticus,  Baetis  rhodani,  Electrogena  ujhelyii,  Rhithrogena  picteti,
Habroleptoides confusa, Habrophlebia fusca.

Steinhöring, Sensau, Kesselbach (48,061° n.B. 12,051° ö.L): Hypokrenal, kleines Bächlein, etwa 50 cm breit. Weite-
re Arten: Baetis muticus, Baetis rhodani, Rhithrogena semicolorata.

Grafing bei München, Gasteig Bach (48,055° n.B. 11,986° ö.L.): Hypokrenal, kleines Bächlein, etwa 50 cm breit.
Weitere Arten: Baetis rhodani, Paraleptophlebia submarginata, Ephemera danica, Ephemerella ignita.

Grafing bei München, Wieshamer Bach (48,057° n.B. 11,967° ö.L.): Epirhithral, Bach ca 2 m breit, nur wenige Stel-
len mit Kiesboden, zum großen Teil verschlammt, wohl durch Eintrag von den bis an das Bachufer angrenzen-
den Äckern. Weitere Arten: Baetis rhodani, Baetis vernus, Rhithrogena picteti, Paraleptophlebia submarginata,
Ephemerella ignita.
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Grafing bei München, Nettelkofen, Seeoner Bach (48,052° n.B. 11,935° ö.L.): Epirhithral, Bach etwa 2 m breit,
Ufer mit Beton-Lochsteinen verbaut, große Kieselsteine. Weitere Arten: Baetis rhodani, Ecdyonurus torrentis,
Electrogena ujhelyii, Rhithrogena puytoraci, Ephemerella ignita, Ephemerella mucronata.

Albaching, Berg, Nasenbach (48,119° n.B. 12,127° ö.L.): Epirhithral, Bach 2 – 4 m breit, Kiesboden. Weitere Arten:
Baetis liebenauae, Baetis rhodani, Baetis scambus, Baetis vernus, Ephemerella ignita, Torleya major.

Albaching, Rappold, Stettener Mühlbach (48,121° n.B. 12,118° ö.L.): Epirhithral, Bach 1 – 2 m breit, Kiesboden.
Weitere Arten: Baetis rhodani, Ephemerella mucronata.

Pfaffing,  Oberndorf,  Zellbach (48,032° n.B. 12,082° ö.L.):  Epirhithral,  Bach 4 – 5 m breit,  teilweise stark ver-
schlammt. Weitere Arten: Baetis rhodani, Ecdyonurus torrentis, Ephemera danica.

Soyen, Edmühle, Altdorfer Mühlbach (48,128° n.B. 12,241° ö.L.): Epirhithral,  Bach ca 2 m breit, Kiesboden . Wei-
tere Arten: Baetis rhodani, Rhithrogena picteti.

Soyen, Edmühle, Nasenbach (48,127° n.B. 12,233° ö.L.): Epirhithral, Bach 3 – 5 m breit, Kiesboden. Weitere Ar-
ten:  Baetis muticus, Baetis rhodani, Ecdyonurus torrentis, Rhithrogena picteti, Rhithrogena semicolorata, Ha-
broleptoides confusa, Paraleptophlebia submarginata.

Feldkirchen-Westerham, Großhöhenrain, Dambach (47,935° n.B. 11,920° ö.L.): Hypokrenal, kleines Bächlein 0,5 –
1 m breit. Weitere Arten: Baetis muticus, Baetis rhodani, Rhithrogena picteti.

Gars am Inn, Urtelgraben, Rainbach (48,156° n.B. 12,264° ö.L.): Epirhithral, Bach 2 – 3 m breit, Kiesboden. Weite-
re Arten: Baetis alpinus, Baetis rhodani, Rhithrogena picteti, Rhithrogena semicolorata.

An allen bis auf drei der oben genannten Orte konnte bereits A. Dorn Ecdyonurus starma-
chi nachweisen. Die neuen Fundstellen Steinhöring, Sensau, Kesselbach und Soyen, Edmüh-
le, Altdorfer Mühlbach liegen an Zuflüssen der von ihr besammelten Bäche unweit der da-
maligen Probenahmestellen. Nur der Fundort Gars am Inn, Urtelgraben, Rainbach gehört
nicht zu den von ihr untersuchten Gewässersystemen und ist vom nächst gelegenen Nach-
weis etwa4 km entfernt.

4  Verbreitung
Für die Verbreitung der Art wurden die in der Literatur verfügbaren Angaben (Tab. 1) ge-
sucht und in einer Karte (Abb. 23) zusammengestellt. Dabei fällt auf, dass E. starmachi ent-
lang  von Gebirgszügen nachgewiesen wurde:  am Nordrand sowie  im Osten der  Alpen
(Deutschland und Österreich) und von dort aus nach Südosten im Dinarischen Gebirge
(Kroatien, Serbien, Montenegro, Bosnien und Herzegowina). Von den Alpen nach Osten
ist sie aus den Karpaten (Tschechien, Slowakei, Polen, Ungarn und Rumänien) gemeldet.
Außerdem liegen Funde aus dem Pontischen Gebirge (Türkei) vor. Die Nachweise aus Bay-
ern stellen die westlichsten Fundorte innerhalb des bekannten Verbreitungsgebiets dar.

Tab. 1: Europäische und kleinasiatische Verbreitung von Ecdyonurus starmachi

Land Zitat
Bosnien-Herzegovina Puthz 1980
Kroatien Vilenica et al. 2015
Montenegro Puthz 1974
Österreich Bauernfeind 1990 a, Bauernfeind 1990 b, Bauernfeind & Weichselbaumer 1991, 

Bauernfeind & Weichselbaumer 1994, Eisendle & Waringer 1999
Polen Sowa 1971
Rumänien Hordós & Murányi 2008
Serbien Puthz 1974
Slowakei Derka 1998, Derka 2003, Krno 1997, Novikmec et al. 2013, Soldán 1978
Tschechien Mergl 2001, Řezníčková et al. 2010, Soldán 1978
Türkei Türkmen & Kazanci 2015
Ungarn Andrikovics 1988, Bauernfeind et al. 2005, Ficsór & Nagy 2009
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Abb. 23: Europäische und kleinasiatische Verbreitung von  Ecdyonurus starmachi.  Europakarte  mit
Ländergrenzen und Nachweisen von  E. starmachi aus der Literatur (rote Punkte) sowie aus Bayern
(grüne Punkte). ALB = Albanien, AUT = Österreich, BGR = Bulgarien, BIH = Bosnien und Herzegowina,
CZE = Tschechien, DEU = Deutschland, GRC = Griechenland, HRV = Kroatien, HUN = Ungarn, KOS =
Kosovo, MKD = Nordmazedonien, MNE = Montenegro, POL = Polen, ROU = Rumänien, SRB = Serbien,
SVK = Slowakei, SVN = Slovenien, TUR = Türkei, UKR =Ukraine. Die kleine Karte zeigt die im Text ge-
nannten Gebirgszüge: Alpen, Karpaten, Balkan, Rhodopen, Pindus, Dinarisches und Pontisches Gebirge

Da insbesondere aus Südosteuropa nur sehr wenige oder gar keine Nachweise vorliegen,
können nur Vermutungen über die weitere Verbreitung von E. starmachi angestellt werden.
Dabei liegt es nahe, dass die Art im Dinarischen Gebirge neben den bereits genannten Län-
dern auch in Slowenien, Kosovo, Albanien und Nordmazedonien vorkommt. Möglicher-
weise findet sie sich auch im südlich davon liegendem Pindos-Gebirge (Griechenland). Sehr
wahrscheinlich gibt es weitere Fundorte entlang der gesamten Karpaten, womit die Art in
großen Teilen Rumäniens und im Südwesten der Ukraine vorkommen würde. Die Karpaten
gehen nach Süden in die Gebirgszüge des Balkan und der Rhodopen (Bulgarien) über, die
ebenfalls von E. starmachi besiedelt sein könnten und damit die Verbindung zu den Vor-
kommen im Pontischen Gebirge (Türkei) herstellen würden, in dem die Art neben den drei
bekannten Fundorten auch in anderen Teilen dieser Region erwartet werden darf.

5  Diskussion
Im Vergleich zur Erstbeschreibung von  E. starmachi fällt  auf,  dass sich die bayerischen
Imagines in zwei Eigenschaften von den Tieren aus den Karpaten unterscheiden, und zwar
in Zeichnungselementen auf den Coxae der Vorder- und Mittelbeine und in der Färbung
der Flügel. Sowa (1971) beschreibt die deutlich violetten Flecken auf den Coxae, die auch
schon bei den reifen Nymphen sichtbar sein sollen, sehr ausführlich, leider ohne sie in einer
Zeichnung darzustellen. Es liegt nahe, dass es sich hier aus seiner Sicht um ein arttypisches
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Merkmal handelt, das bei den verwandten Arten nicht auftritt. Bei den bayerischen Tieren
sind diese besonderen Flecken nicht vorhanden. Die Färbung der Coxae ist ähnlich wie bei
E. macani, E. torrentis und  E. venosus.  Anhand von lebendem Material beschreibt Sowa
(1971) die Vorderflügel, bei denen das basale Drittel und das Costalfeld deutlich gelb ge-
färbt sind. Da er die Hinterflügel nicht erwähnt, muss angenommen werden, dass die ihm
vorliegenden Tiere farblose Hinterflügel hatten. Die bayerischen Tiere zeichnen sich dage-
gen durch leuchtend gelbe Hinterflügel aus. Die Färbung der Vorderflügel kann bei ihnen
unterschiedlich ausfallen, wobei das Costalfeld jedoch immer deutlich gelb ist. So kann ent-
weder der gesamte Vorderflügel gelb sein, oder nur ein kleiner Bereich an der Flügelbasis.
Da auch die Beborstung der larvalen Mundwerkzeuge sowie die Pigmentierung der Gangli-
en sehr unterschiedlich stark ausgeprägt sein kann, ist die Art offenbar sowohl bei larvalen
als auch imaginalen Merkmalen sehr variabel.

Die aktuelle  Verbreitung von  E. starmachi reicht vom nordöstlichen Rand der Alpen
nach Osten bis in die Karpaten und nach Südosten in das Dinarische Gebirge und weiter bis
in  das  Pontische  Gebirge.  Weite  Bereiche  des  heutigen  nördlichen  Verbreitungsgebiets
konnte die Art allerdings nach der letzten Kaltzeit von südlicher gelegenen Rückzugsgebie-
ten aus besiedeln. Entsprechend dieser Refugien wurden von Haybach & Jacob (2010) die
einzelnen Eintagsfliegenarten definierten Faunenelementen zugeordnet.  E. starmachi wird
dabei als extramediterran montanes Element karpatischen Typs angesehen. Da die Art je-
doch auch im östlichen mediterranen Bereich zu finden ist, lässt sich nicht ausschließen,
dass sie der pontomediterranen Fauna zugeordnet werden kann. Haybach (2003) weist dar-
auf hin, dass die zoogeografische Analyse dieser Fauna schwierig ist, da es entlang des Kar-
patenbogens eine gut gangbare Zugstraße für diese Arten gegeben hat. Viele pontomediter-
rane Arten sind daher auch aus den Karpaten bekannt.
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